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Betrifft

Robert-Bosch-Stral3e - Siemensstralde bis Bahnubergang
- Baubeschluss Kanalbau -

Beratungsfolge
112.06.2025  Bezirksvertretung Miinster-Hiltrup Anhdrung |
| 24.06.2025  Ausschuss fur Umweltschutz, Klimaschutz und Bauwesen Entscheidung |

Beschlussvorschlag:

l. Sachentscheidung:

Der vom Amt fur Mobilitat und Tiefbau der Stadt Minster aufgestellten Planung sowie der baulichen
Ausfuhrung fur die Kanalbaumaflinahme Robert-Bosch-Stralte — Siemensstralie bis Bahnlbergang
(Anlage 1-2) wird zugestimmt.

Il. Finanzielle Auswirkungen:

Es wird zur Kenntnis genommen, dass der Stadt Munster Baukosten in Hohe von ca. 1.300.000 €
entstehen. Beitrdge oder Zuschisse werden nicht erwartet. Die genannte Mal3nahme wird zu 100%
aus den Abwassergebihren refinanziert.

Die v. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren:

Teilfinanzplan
. Haush.- | Betrag Bemerkungen
Nr. Bezeichnung .
jahr €

Produktgruppe 1101 | Abwasserbeseitigung
Investitionsmaf nah- 0012 |Verbesserung von Kanalen /
me Hausanschliissen
Auszahlungen Fir Baumaflnahmen 2027 1.300.000

Die zur Finanzierung erforderlichen Ermachtigungen sind im Haushaltsplan 2025 bei der o0.g. Investi-
tionsmalinahme veranschlagt.
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Begriindung:
1. Voraussetzungen

Die Stadt Munster steht wie alle Kommunen vor vielfaltigen Herausforderungen. Neben demographi-
schen, politischen und wirtschaftlichen Entwicklungen muss sich die Stadt auch auf klimatische Ver-
anderungen und damit einhergehende Wetterextreme einstellen. Diese teils unvorhersehbare Dyna-
mik trifft auf eine bestehende Situation aus Gebauden, Strafden, Kanalisation und Gewassern. Die
vorhandene Infrastruktur wie z.B. die Kanalisation wurde teils bereits vor Jahrzehnten auf Basis der
damaligen Gegebenheiten und technischen Kenntnisse hergestellt und diente lange Jahre zuverlas-
sig unter diesen Randbedingungen.

Mit dem Ziel Zukunftsvorsorge zu betreiben, die Daseinsvorsorge langfristig sicherzustellen und das
Lebensumfeld unter aktuellen und zuklnftigen Entwicklungen so sicher wie mdglich zu gestalten,
muss der Bestand fir die anstehenden Herausforderungen fit gemacht werden. Immer haufiger auf-
tretende Wetterextreme und Veranderungen in den Einzugsgebieten erfordern auch fiir die wasser-
wirtschaftliche Infrastruktur verpflichtend entsprechende Anpassungen sowie den Einsatz innovativer
Techniken.

Im Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) ist dieses Ziel unter der MalRnahmenart A2 ,Sanierungs-
malnahmen aus hydraulischen Grinden® verankert. Dieser Aufgabenbereich befasst sich geman
Rechtsgrundlage mit dem Schutz vor Uberflutungsschaden aus der Kanalisation durch Nieder-
schlagsereignisse, die im Bereich des Starkregenindex 1-4 (s.h. Abbildung 1) liegen. Extreme
Starkregenereignisse der Indexstufen 5-12 liegen auflerhalb dieser rechtsverbindlichen Bemes-
sungsgrundlagen und kdnnen technisch niemals Uberflutungsfrei abgeleitet werden. In diesen Fallen
gilt es, Risiken und Schaden in kommunaler Gemeinschaftsaufgabe - Kommune und Private gemein-
sam - bestmaoglich zu minimieren.
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Bemessung der Kanalisation

Zustandig: Kormmune Kommunale Gemeinschaftsaufgabe:

Zustandig: Kommune und Privateigentamer*innen
gemeinsam

Abbildung 1: Starkregenindex

Die hier dargestellte MalRnahme zahlt auf den fir die Kommune bemessungsrelevanten Bereich des
Index 1-4 ein und ist in der aktuellen 7. Fortschreibung des ABK unter der Mallhahmenart A2 ,Sanie-
rungsmafnahmen aus hydraulischen Grinden® unter der Nr. 1.1.494, 1.1.776 aufgefuhrt.
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Das Vorhaben tragt zur Umsetzung der folgenden Ziele zur Klimaanpassung und Nachhaltigkeits-
strategie bei:

1 4 LEBENUNTER

WASSER

¢ Handlungskonzept Klimaanpassung 2030 zur Umsetzung des Klimaanpassungskonzeptes
der Stadt Minster (Vorlage V/0799/2019)
o MalRnahme A5 b) Schutz und Vorsorgemallnahmen an stadtischer Infrastruktur, die
sich in Baulast vom Amt fur Mobilitat und Tiefbau befindet
o MalRnahme S2 a) Wassersensible Stadtentwicklung: Verbesserung des Nieder-
schlagsruckhaltes im Siedlungsraum

2. Beschreibung der BaumaBnahme

Zur Identifizierung, Priorisierung und Konkretisierung hydraulischer Sanierungsbedarfe wird das stad-
tische Kanalnetz sukzessive durch hydrodynamische Simulationsberechnungen modelltechnisch ana-
lysiert. Fur eine moglichst realitdtsnahe Darstellung werden die Modelle gréRerer und komplexer Net-
ze anhand von Niederschlags-Abfluss-Messungen kalibriert. Zeichnen sich Uberflutungsschwerpunk-
te ab, werden erganzend sehr aufwandige gekoppelte 1D-2D-Berechnungen durchgefuhrt, die neben
dem Kanalnetz auch die FlieRverhaltnisse auf der Gelandeoberflache nachweisen. Daraus ergibt sich
ein moglichst genaues Bild, in welchen Bereichen, in welchem Umfang und Uber welche Dauer sich
Uberflutungsbereiche einstellen, welche Risiken sie hervorrufen und welche Malnahmen die jeweils
héchste Wirksamkeit zur Optimierung des Uberflutungsschutzes sicherstellen.

In diesem Zusammenhang wurde auch fur das Einzugsgebiet des Loddenbachs ein Gutachten zur
Ermittlung der hydraulischen Leistungsfahigkeit in Auftrag gegeben. Aus den Ergebnissen geht her-
vor, dass die Regenwasserkanalisation der Robert-Bosch-Stralle die im Jahr 1965 gebaut wurde,
hinsichtlich der BemessungsgroRen (unzureichende hydraulische Kapazitaten im Bestand aufweist
und daher sanierungsbedurftig ist.

Aufgrund der zu geringen Leistungsfahigkeit der Regenwasserkanalisation innerhalb der Robert-
Bosch-Stralle kommt es zu einem Ruckstau, der bereits bei bemessungsrelevanten Regenereignis-
sen zu groReren Uberstauvolumina im &ffentlichen Straenraum fiihrt. Die geplante hydraulische Sa-
nierung der Regenwasserkanalisation sorgt fur eine regelwerkskonforme und sichere Entwasserung
der Robert-Bosch-Stral3e.

Die hydraulische Sanierung teilt sich dabei in zwei Teilprojekte auf, die zeitversetzt durchgefiihrt wer-
den:

Teilprojekt eins ist die hydraulische Sanierung der Robert-Bosch-Stralle zwischen dem Kreuzungs-
punkt Siemensstralle / Robert-Bosch-Stralie bis zum Bahnlbergang.

In dem beschriebenen Abschnitt werden insgesamt 300m Regenwasserkanal als DN800 Betonkanal
und im Bereich des Bahnibergangs als DN800 Gussrohr erneuert, um eine ausreichende hydrauli-
sche Kapazitat des Regenwasserkanals zu gewahrleisten. Zudem werden erforderliche Sanierungs-
arbeiten an Grundsticksanschlussleitungen vorgenommen, als auch die Fahrbahn im Planungsbe-
reich erneuert. Des Weiteren werden im Zuge der MalRnhahme durch das Amt 23 die im stadtischen

V/0319/2025



Eigentum befindlichen Bahngleise erneuert. In diesem Zuge wurden bereits Abstimmungen mit den
Anliegern der Gleisanlagen vorgenommen.

Dieser erste Teilabschnitt wird aus Synergiegrinden mit den Stadtnetzen getrennt von dem zweiten
Teilprojekt vorab gebaut. Grund dafur sind die geplanten Fernwarmetrassen der Stadtnetze in den
nordlichen Nebenanlagen der Robert-Bosch-Stralle zur FernwarmeerschlieBung des Preulien-
Stadions. Die Kanalbaumaflnahme in dem Abschnitt wird sich mit einer kleinen Pufferzeit von 1-2
Monaten an die Malnahme der Stadtnetze angliedern.

Das zweite zuklnftige Teilprojekt verlauft vom Bahnubergang bis zum Hauptsammler der auf der Ho-
he des Alexianer Bildungszentrums verortet ist. In dieser MalRnahme soll ein separater Regenwas-
serkanal zur hydraulischen Ertlichtigung des Regenwassernetzes in geschlossener Bauweise in den
Nebenanlagen gebaut werden. Zudem soll in diesem Zuge der Stralenquerschnitt und das Trennsys-
tem im Stichweg zur Firma Armacell erneuert werden. Die zweite TeilmalRnahme wird im Fruhjahr
2026 in einer separaten Vorlage vorgestellt.

3. Ausschreibung und Bau

Die Planung der Verkehrsfuhrung wird im Rahmen der Bauvorbereitung detailliert ausgearbeitet.

Es werden fur die einzelnen Bauphasen Verkehrsfihrungen erarbeitet und mit dem Ordnungsamt
abgestimmt.

In einer Vorabstimmung mit dem Ordnungsamt wurden bereits mdgliche Verkehrsfuhrungen in der
Robert-Bosch-Stral’e abgestimmt. Nach Rucksprache des Ordnungsamtes ist wie bei der geplanten
Verlegung der Fernwarmeleitungen der Stadtnetze geplant, die Robert-Bosch-Stral3e abschnittsweise
in 50m Abschnitten voll zu sperren. Die kleinteilige Abschnittsbildung ist aufgrund der Vielzahl an
Grundstuckszufahrten notwendig, um die Erreichbarkeit der anliegenden Gewerbebetriebe zu jeder
Zeit zu ermoglichen.

Das Amt fur Mobilitdt und Tiefbau sieht eine frihzeitige Information der Anliegerinnen/Anlieger und
Eigentumerinnen/Eigentimer durch Anschreiben/Burgerinformation entsprechend dem Servicever-
sprechen des Amtes fur Mobilitat und Tiefbau vor.

Die Bemessung und Planung der TiefbaumalRnahmen wurde nach den Mindestanforderungen der
aktuellen Gesetze, Verordnungen und technischen Richtlinien durchgefuhrt. Reduktionen hiervon sind
demzufolge nicht mdglich.

Die Ausschreibung und der Bau erfolgt unmittelbar nach Baubeschluss. Der Baubeginn ist fir das
1.Quartal 2027 vorgesehen. Die Bauzeit wird voraussichtlich 9 Monate betragen. Eine witterungsbe-
dingte Verlangerung der Bauzeit kann nicht ausgeschlossen werden.

Im Zuge der Planung wurden bereits detaillierte Abstimmungen mit dem Amt fur Granflachen, Umwelt
und Nachhaltigkeit bezlglich des Schutzes der Bestandsbaume vorgenommen.

4. Beitrage Dritter/Zuschiisse:

Zuschlsse werden nicht erwartet.

5. Genehmigungen/Vereinbarungen:

Far die Malnahme sind keine Genehmigungen notwendig.

6. Liegenschaftliche Regelungen:

Far die MalBnahme sind keine liegenschaftlichen Regelungen erforderlich.

gez.
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Robin Denstorff
Stadtbaurat

Anlagen:
Anlage A
Anlage 1: Lageplan_1_Siemensstr.-Bahnlibergang
Anlage 2: Lageplan_2_Siemensstr.-Bahnibergang

V/0319/2025



	SMC_BM_KW
	Datum
	Gremium
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

